
Durch die Analyse ausgewählter Fokusgebiete werden
Siedlungsstrukturen und Gebäudetypen in der Modellregion
identifiziert. Diese Analyse erfolgt auf vier räumlichen
Ebenen unter Nutzung des Strukturtypenansatzes.
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Fokusgebiete

Abbildung 1: Fokusgebiete des TP 3.1.1 in der Modellregion

Die Forschungen im Teilprojekt 3.1.1 konzentrieren sich auf
die Entwicklung und Umsetzung ganzheitlicher Ana-
lysemethoden zur Beurteilung der Verletzbarkeit der in der
Modellregion maßgebenden Siedlungsstrukturen und Ge-
bäudetypen gegenüber den veränderten Einwirkungen
infolge des Klimawandels.

A) Identifizierung wesentlicher Stadtstrukturtypen 
und Baualtersstufen in der Modellregion

B) Spezifizierung der infolge des Klimawandels 
relevanten Einwirkungen auf Gebäude- und 
Siedlungsstrukturen

Ausgewählte Ergebnisse der Gebäudetypenkartierung

C) Analyse der Verletzbarkeit ausgewählter 
Repräsentanten der maßgebenden Gebäudetypen

D) Bautechnische Anpassungsoptionen zur 
Optimierung der Klimaresistenz der analysierten 
Repräsentanten

E) Bewertung ökonomischer Aspekte der Klima-
anpassung von Gebäuden und Siedlungen sowie 
Akteursanalyse

Ziele

Abbildung 2: Gebäudematrix der Fokusgebiete des TP 3.1.1

Abbildung 3: Veränderte Einwirkungen in der Modellregion

Abbildung 5: Analyse baukonstruktiver Schwachpunkte

Abbildung 4: Baukonstruktive Analyse - Beispiel MRG 3

Abbildung 8: Fokusgebiet Crostwitz, Luftbild und Gebäudematrix

Abbildung 6: Fokusgebiet DD-Friedrichstadt, Luftbild und Gebäudematrix

Abbildung 7: Fokusgebiet Stolpen, Luftbild und Gebäudematrix

Auf der Grundlage einer GIS-basierten Luftbildauswertung
wurden im Zuge von systematischen Ortsbegehungen etwa
850 ha Siedlungsfläche mit etwa 5.300 Wohngebäuden
kartiert, fotografisch erfasst und anhand einer dafür
entwickelten Gebäudetypenmatrix klassifiziert. Die Ergeb-
nisse dieser Gebäudetypenkartierung zeigen signifikante
Unterschiede hinsichtlich der wesentlichen Bebauungs-
strukturen und Baualtersstufen in den untersuchten
Fokusgebieten. Diese Unterschiede lassen sich anhand von
Luftbildern und Kartierungsergebnissen der Gebäudetypen
einschließlich Matrizen visualisieren (Abb. 6, 7 und 8). In
Abbildung 9 ist die Abgrenzung von Gebäudetypen am
Beispiel charakteristischer frei stehender Ein- und Mehrfami-
lienhäuser des Fokusgebietes Dresden-Kleinzschachwitz
dargestellt.
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Abbildung 9: Gebäudetypen, Fokusgebiet DD-Kleinzschachwitz
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Ex-post-Analysen 2010

Abbildung 11: Neißehochwasser 08/2010

Abbildung 12: Starkniederschläge Reg. Dresden 08-09/2010

Abbildung 10: Tornadoereignis Nordsachsen 05/2010

Ziele
Differenzierung von Baukonstruktionen hinsichtlich ihrer
Verletzbarkeit gegenüber Umwelteinwirkungen
Validierung synthetischer Analysemethoden zur Schadens-
abschätzung

Fokusgebiet

Verortung in REGKLAM

Das Teilprojekt 3.1.1 (Gebäude und Siedlungsstrukturen) erarbeitet 
Anpassungsoptionen in Teilmodul 3.1 (Städtebauliche Struktur) und ist 
damit inhaltlich eingebunden in das strategische Thema 1 des IRKAP 
(Städtebauliche Strukturen, Grün- und Freiflächen sowie Gebäude).
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